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Handout zur Veranstaltung 

 

Praxisschulung Ragweed und  
Neophytenbekämpfung 
 

Informationen zu Neophyten allgemein. Ragweed erkennen, melden 
und bekämpfen. 

 

12.07.2019, Stegersbach 

13.07.2019, Dörfl 

12.07.2019, Neusiedl am See 

 

Referenten:  

Dr.in Gabriele Leitner 

Biologin, Expertin für Neophytenbekämpfung bei der Berg- und Naturwacht 

Steiermark, österreichweit als Referentin zum Thema im Einsatz. 

 

 

Mag. Hermann Frühstück 

Biologe, Umweltanwalt Burgenland a.D., Landesleiter des Vereins der 

Burgenländischen Naturschutzorgane VBNO 

 

 

 

 

Inhalt und Zielsetzung:  

Aktuelle Informationen zu den häufigsten Neophyten im Burgenland, ihrer Bedeutung für 

Gesundheit, Landwirtschaft und Biodiversität sowie Bekämpfungsmöglichkeiten. Ein Schwerpunkt 

wird dabei auf Ragweed gelegt. 

  

http://www.naturakademie-burgenland.at/
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Hintergrundinformationen zum Thema: 

Neobiota sind gebietsfremde Pflanzen-, Pilz- und Tierarten, die nach 1492 (Entdeckung Amerikas) 

unter direkter (z.B. wirtschaftliche Motive) oder indirekter Mithilfe (z.B. Import von Gütern) des 

Menschen nach Europa gelangt sind. Einige der neu eingewanderten bzw. eingeschleppten Arten 

breiten sich ungehindert aus, da sie wärmeliebend (Klimawandel!) und konkurrenzstark gegenüber 

anderen Arten sind. Darüber hinaus können sie sich z.T. vegetativ und generativ vermehren, 

bevorzugen nährstoffreiche Böden und haben vor Ort keine natürlichen Feinde.  

Gleich vorweg wird darauf hingewiesen, dass nicht alle Neophyten ein Problem darstellen, viele 

haben sich etabliert und sind Bestandteile unseres Alltags wie z.B. Kartoffel, Tomaten, Tulpen. 

Eine Faustregel besagt, dass von 1.000 Arten, die zu uns kommen, 100 verwildern, 10 fassen Fuß 

und 1 einzige Art bereitet Probleme und wird invasiv. Derzeit gelten in Österreich 35 Pflanzenarten 

als problematisch, 14 davon sind als invasiv eingestuft (www.neobiota-austria.at). 

Die starke Ausbreitung invasiver Neophyten stellt weltweit die zweitgrößte Bedrohung für den 

Verlust der Biodiversität dar (Zit. ex Ministerium für ein lebenswertes Österreich).  

Invasive Pflanzenarten weisen ein gemeinsames Merkmal auf – 

sie wachsen bevorzugt auf gestörten, von Menschen veränderten Standorten! 

Durch die Bildung von Dominanzbeständen können sie wirtschaftliche (z. B. Erhöhung der 

Erosionsgefahr, Schäden an Bauwerken, Ernteverlust in der Land- und Forstwirtschaft), sowie 

ökologische Schäden (z.B. Zurückdrängung heimischer Pflanzen- und Tierarten) verursachen und 

sich negativ auf die Gesundheit von Menschen und Tieren auswirken (Kontaktdermatitis, 

Verbrennungen durch den Saft des Riesen Bärenklaus, Vergiftungen durch z.B. Kermesbeere, 

Robinie).  

Die Verordnung des Europäischen Parlaments 1143/2014 „Über die Prävention und das 

Management der Einbringung und Ausbreitung invasiver gebietsfremder Arten“ verpflichtet die 

Mitgliedsstaaten die Vorgaben auf nationaler Ebene umzusetzen. Auf einer Liste sind all jene 

invasiven Pflanzen- und Tierarten angeführt, die entweder noch gar nicht nach Europa gelangt sind 

(Vorbeugung) oder die in den Mitgliedsstaaten Probleme verursachen, sodass ein entsprechendes 

Management zu erfolgen hat.  

Auf der aktuellen Liste sind für Österreich u.a. der Riesen Bärenklau, das Drüsige Springkraut und 

die Gewöhnliche Seidenpflanze von Relevanz, die dafür erforderlichen Managementpläne wurden 

vom Umweltbundesamt ausgearbeitet und werden von den Bundesländern umgesetzt.  

http://www.naturakademie-burgenland.at/
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Die Problematik von invasiven Arten kann einer breiten Öffentlichkeit nur durch 

bewusstseinsbildende Maßnahmen wie z. B. Workshops, Schulungen, Vorträge vermittelt werden. 

Richtiges Erkennen mit Hilfe von praxistauglichen Steckbriefen, sowie der Umgang mit erprobten 

Bekämpfungsmöglichkeiten, durchgeführt zum richtigen Zeitpunkt, sind der Schlüssel zum Erfolg. 

Darüber hinaus bedarf es kompetenter Ansprechpersonen, die für Fragen zur Verfügung stehen 

bzw. geeigneter Meldesysteme.  

 

 

Ragweed / Ambrosia artemisiifolia, Beifußblättriges Traubenkraut 

Ambrosia zählt im naturwissenschaftlichen Sinne zu den sogenannten invasiven gebietsfremden 

Pflanzenarten, wobei die Ausbreitungs- und Wachstumsbedingungen auf Grund geographischer 

und klimatischer Bedingungen insbesondere im Land Burgenland besonders günstig sind. Da auch 

auf landwirtschaftlichen Flächen ein unerwünschtes Ambrosia-Wachstum zu verzeichnen ist, ist 

seine aggressive Ausbreitungseignung auch geeignet, eine Ressourcenkonkurrenz zu 

landwirtschaftlichen Nutzpflanzen herbeizuführen. Ferner sind vom Ambrosia-Befall insbesondere 

Wege, Landes- und Gemeindestraßen, Bauland, offene Grünflächen, Hausgärten, Ruderalflächen 

wie Erd- und Schutthalden und auch Schutzgebiete betroffen. 

 

Grafik: Umweltbundesamt Deutschland 

 

http://www.naturakademie-burgenland.at/
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Das Land Burgenland arbeitet intensiv am Aufbau eines Ragweed Melde- und Bekämpfungssystems. Im 

Rahmen eines grenzüberschreitenden INTERREG-Projekts mit Partnern aus Österreich und Ungarn wurden 

Bestandeserhebungen durchgeführt, die Grundlagen für einen rechtlichen Rahnen zur Ragweed-

Bekämpfung aufbereitet und ein System für die Ragweed-Meldung und Bekämpfung entwickelt. Die 

Ragweed-Meldung erfolgt dabei über die Homepage www.ragweedfinder.at. 

Dieses Melde- und Bekämpfungssystem befindet sich aktuell in der Testphase und wird laufend 

weiterentwickelt. 

 

Die Inhalte des Interreg-Projekts im Überblick: 

 

Empfehlungen, Webtipps 

 

• www.neobiota-austria.at 

• www.ragweedfinder.at 

• www.arten-ohne-grenzen.ch/ 

• www.neophyten.net/ 

• www.ages.at/themen/schaderreger/ 

• www.uibk.ac.at/botany/neophyten-tirol/problematische_arten/ 

• http://www.umweltbundesamt.at/umweltsituation/naturschutz/artenschutz/neobiota_allg/ 

 

 

In der Übersicht (nächste Seite) sind Steckbriefe zu häufig vorkommenden invasiven und potentiell 

invasiven Neophyten und mit Bekämpfungsmöglichkeiten dargestellt. 

http://www.naturakademie-burgenland.at/
http://www.ragweedfinder.at/
http://www.neobiota-austria.at/
http://www.ragweedfinder.at/
http://www.arten-ohne-grenzen.ch/
http://www.neophyten.net/
http://www.ages.at/themen/schaderreger/
http://www.uibk.ac.at/botany/neophyten-tirol/problematische_arten/
http://www.umweltbundesamt.at/umweltsituation/naturschutz/artenschutz/neobiota_allg/
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